
 

Was ist die „Konjunktur-
Uhr“?  
Die Konjunktur–Uhr ist ein 
4-Phasen Diagramm, mit 
dem sich der Verlauf eines 
Konjunkturzyklus gut 
verfolgen und analysieren 
lässt. Basis dafür sind die 
monatlichen WIFO-
Konjunkturbefragungen 
unter den Unternehmen der 
Metalltechnischen Industrie. 
Die Stimmungslage kann 
dabei theoretisch Werte 
zwischen -1 (alle 
Unternehmen beurteilen die 
Kategorie negativ) bis +1 
(alle positiv) annehmen. Auf 
der horizontalen Achse ist 
die aktuelle 
Lagebeurteilung zur 
Produktion aufgetragen, auf 
der vertikalen Achse finden 
sich die Erwartungen der 
Branche. Kombinationen aus 
beiden Werten bilden 
monatliche Datenpunkte die 
sich – je nach 
Konjunkturlage - in einem 
der vier Quadranten 
befinden. Idealtypisch 
durchläuft eine Branche 
während eines 
Konjunkturzyklus alle 
Quadranten im 
Uhrzeigersinn. 

 
 

Konjunktur-Uhr 12/2023: der Rückgang beschleunigt sich, die Talsohle 
ist nicht erreicht 

 
 
Die Konjunktur-Uhr in der metalltechnischen Industrie tickt tief in der Rezessionsphase. 
Seit September 2023 haben sich die Werte, die die Erwartungen betreffen, kaum geändert, 
das Tempo des Rückgangs hat sich im Dezember noch etwas beschleunigt. Nach wie vor 
gibt es große Unterschiede zwischen Maschinenbau und Metallware. Die 
Metallwarenhersteller sind von der Rezession stärker betroffen als die Maschinenbauer. 
Auch der Maschinenbau ist aber am Abwärtstrend, möglichweise mit Verspätung aufgrund 
der Auftragsbestände vom ersten Halbjahr 2023. Wir rechnen aufgrund der Angaben zu den 
Produktionsaussichten nicht mit einer baldigen Besserung der Lage.  
 
Starke Rückgänge in der Metallwarenindustrie 
Besonders stark sind die Rückgänge momentan in der Metallwarenindustrie. 46 % berichten dort von zurückgehender 
Produktion, nur 5 % von Steigerungen – das sind die schlechtesten Werte seit Juni 2020. Im Maschinenbau hat es 
deutlich länger gedauert bis auch dort Produktionsrückgänge zu sehen waren. Ab August 2019 ist dort die 
Produktion gefallen, das Tempo des Rückgangs ist (noch) deutlich geringer als in der Metallwarenbranche. Aufgrund 
der negativen Aussichten rechnen wir, dass sich dieser Trend noch weiter fortsetzen, möglichweise sogar 
beschleunigen, wird. 
 
Die Talsohle ist noch nicht erreicht 
Die Produktionserwartungen liegen mit einem Saldo von -0,22 im negativen Bereich, das heißt die Unternehmen 
rechnen mit weiteren Rückgängen. In der metalltechnischen Industrie ist die Talsohle der Rezession also noch nicht 
erreicht, nahezu gleich negativ ist die Stimmungslage seit September 2023. Der leichte Aufwärtsknick im Dezember 
hat noch zu wenig Aussagekraft, um von einer bevorstehenden Verbesserung der Stimmung zu sprechen. Ein Blick 
auf die Angaben zu den Auftragsbeständen zeigt auch, dass diese nach wie vor unverändert niedrig sind. Auch bei 
den Aussichten liegt die Metallware deutlich schwächer als der Maschinenbau.  
 
 
 
 
 
Weitere Zahlen & Daten für die Metalltechnische Industrie  
Finden Sie unter:  
www.metalltechnischeindustrie.at  
->Zahlen & Daten  

http://www.metalltechnischeindustrie.at/

